
Mitteilungen aus dem Stadtrat Dezember 2011

Sanierung der Römermauer uf Burg / Finanzierung durch die Jakob und Emma
Windler-Stiftung
Auf Initiative der Kantonsarchäologie wurde unter der Leitung von Markus Höneisen die
Südmauer der ehemaligen römischen Festung „Tasgetsium“ entlang dem Friedhof Burg
saniert.
Die Jakob und Emma Windler-Stiftung finanziert die Arbeiten und übernimmt sämtliche
Kosten der Steiner Institutionen sowie die Sanierung des Fussweges entlang der Fried-
hofmauer.

Übernahme der militärischen Anlage A5527 „Burg“
Der Stadtrat hat beschlossen, die militärische Anlage „Burg“ von Armasuisse zum sym-
bolischen Preis von Fr. 8'000 zu übernehmen. Der Bunker ist ein wertvolles geschichtli-
ches Kulturgut, erinnert er doch an die Zeit des zweiten Weltkrieges, die für die Men-
schen damals ausserordentlich belastend waren. Der Bau soll als Mahnmal erhalten
bleiben. Die regelmässige Pflege des grossen Areals trägt zur Aufwertung des einmali-
gen Aussichtspunkts „uf Burg“ bei.

Kauf der Parzelle GB Nr. 194 „i de obere Breiti“
Die Firma Cellere AG bietet der Stadt die Landparzelle GB Nr. 194 „I de obere Breiti“
mit einer Fläche von 1'614m² zum Kauf an. Die Parzelle liegt zwischen zwei Güterstras-
sen, im Westen grenzt sie an städtisches Land. Bei früheren Untersuchungen für
Standorte möglich Wasserentnahmestellen wurde dieses Gebiet als möglicher Bohr-
standort bezeichnet. Der Stadtrat hat aufgrund der Lage und möglichen Nutzung be-
schlossen, die Parzelle zu erwerben und die bestehende Baute zurückzubauen.

Durchforstung der Baumbestände am Fortebach
Der Stadtrat bewilligt auf den Parzellen GB Nr. 1672 und 1357 die Durchforstung der
Baumbestände innerhalb der Baumschutzzone entlang des Fortebachs.

In Zusammenarbeit dem kantonalen Naturschutzamt und der Forstverwaltung wurden
die Baumbestände gesichtet und mit den Eigentümern Vorgehen und Neugestaltung
abgesprochen. Die vorhandenen Baumgruppen, welche viele Jahre forstlich nicht un-
terhalten wurden, werden ausgelichtet. Der Charakter des Bachgehölzes wird bewahrt.
Es ist jedoch nicht vorgesehen, auf den genannten Parzellen Wald auszuscheiden.

Der Bereich der bestehenden Fischbecken wird derart gestaltet, dass ein Lebensraum
für Feuchtpflanzen und Tierwelt entsteht

Insgesamt erfährt das Gebiet aufgrund der Durchforstung und Erstellen des Feuchtge-
biets eine ökologische Aufwertung.

Christbaumsammeltour am 9. Januar 2012
Das Bauamt führt am Montag, 9. Januar 2012 ab 07.00 Uhr, eine Christbaumsammel-
tour durch. Die Christbäume können neben den üblichen Kehrichtsammelplätzen depo-
niert werden und werden separat gesammelt und entsorgt. Das Bauamt dankt für die
Entsorgung auf diesem Weg. Mit der Separatsammlung soll erreicht werden, dass den
Kunden eine wenig aufwendige Entsorgung möglich gemacht wird.
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Kloster St. Georgen / Unterstellung dem Bundesamt für Kultur
Das Bundesamt für Kultur teilt mit, dass der Bundesrat die Revision des Reglements
der Gottfried Keller-Stiftung genehmigt hat. Die Kommission der Gottfried Keller-Stiftung
wird weiterhin über den Erwerb von Kunstwerken für die Sammlung der Stiftung ent-
scheiden.
Neu übernimmt das Bundesamt für Kultur die Verwaltung der Sammlung und des Klos-
ters St. Georgen. Der Stadtrat freut sich auf eine enge Zusammenarbeit mit dem Bun-
desamt für Kultur, die zur Aufwertung des Klosters St. Georgen beitragen soll.

Leistungsvereinbarung mit der Schifffahrtsgesellschaft Untersee und Rhein
Der Stadtrat unterschreibt die Leistungsvereinbarung mit der Schifffahrtsgesellschaft
Untersee und Rhein für das Jahr 2012 und beteiligt sich - aufgrund der ein- und austei-
genden Passagiere - mit Fr. 25'994 an den Betriebskosten. Er anerkennt die Bedeutung
der URh und hofft auf eine gute Schifffahrtssaison 2012.

Betreibungsamt / Videoüberwachung des Eingangs
Das Betreibungsamt liegt isoliert und ohne direkte Verbindung zu anderen Amtsräumen
im Bürgerasyl. Der Eingang des Betreibungsamtes wird daher aus Sicherheitsgründen
mit einer Videokamera ausgerüstet und kann überwacht werden. Vermehrt auftretenden
Übergriffe - insbesondere gegenüber Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in Sozial- und
Betreibungsämter -, haben den Stadtrat zu diesem Schritt bewogen.

Thomas Wagner / Masterarbeit im Stadtarchiv
Unter der Anleitung von Stadtarchivar Dr. Michel Guisolan hat Thomas Wagner im
Rahmen seiner Masterarbeit die Akten der ehemaligen Massstabfabrik Sieco geordnet
und registriert. Für seine vorbildliche Arbeit erhielt er Bestnoten. Der Stadtrat freut sich
mit ihm über seinen Erfolg und dankt ihm für seine ausgezeichnete Leistung.

Personen
Mutationen in Arbeitsgruppen und Kommission
In der Arbeitsgruppe „Vor der Brugg“ wird Werner Schmid auf Antrag der bürgerlichen
Einwohnerratsfraktion durch Werner Käser ersetzt und in der Arbeitsgruppe „Neue
Sporthalle Hopfengarten“ wird die neue Schulleiterin des Schulhauses Hopfengarten
Esther Gabathuler Vogler die Anliegen der Lehrerschaft einbringen.

Beförderungen bei der Feuerwehr
Der Stadtrat befördert per 01.01.2012
- Remo Gisler zum Feuerwehrkommandanten,
- Jürg Sahli zum Vizekommandanten,
- Lorenz Jörg zum Oberleutnant Chef Dienstgruppe
- Marcel Stiefel zum Oberleutnant Chef Atemschutz

Er nimmt Kenntnis von der Beförderung von
- Marianne Leibacher zur Wachtmeisterin und Chefin Führungsunterstützung
- Franziska Streit Korporalin
- Anette Hör Korporalin.

Er dankt allen Chargierten für die Bereitschaft, mehr Verantwortung zu übernehmen
und wünscht ihnen viel Freude an ihrem zusätzlichen Engagement.
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Veranstaltungen
Grenzüberschreitende Schöpfungswoche des Vokalensemble Gaienhofen
Vom 7. - 15. Juli 2012 organisiert das Vokalensemble Gaienhofen, die evangelische
Internatsschule Gaienhofen sowie die politische Gemeinde und die Kirchgemeinden auf
der Höri die grenzüberschreitende Aktionswoche zum Thema “Schöpfung“. Mit den
Veranstaltungen wird ein Bogen über das regionale Naturparadies Höri/Untersee/Rhein
von Deutschland in die Schweiz gespannt. Im Rahmen dieser Grossveranstaltung wird
gemeinsam mit der Kantorei der Evangelischen Internatsschule Gaienhofen und der
Südwestdeutschen Philharmonie Konstanz die „Schöpfung von Josef Hayden aufge-
führt. Es ist vorgesehen im Bürgerasyl Malerei und eine Rauminstallation zu inszenie-
ren, im Kloster St. Georgen sollen Bildhauerarbeiten ausgestellt und Vorträge (u.a.
10.07.2012 Mehrzweckhalle Schanz) von namhaften Persönlichkeiten für die Öffentlich-
keit durchgeführt werden. Ziel des Projektes „Schöpfung bewahren“ ist, aus Sicht von
Kunst, Religion, Wissenschaft, Wirtschaft und Politik in einem grenzüberschreitenden
kulturellen Programm auszuleuchten.

Fischerverein, Fischplausch 2012
Der Fischerverein Stein am Rhein führt am Freitag, 15.06.2012 von 19 - 23 Uhr. am
Samstag, 16.06.2012 von 10 - 23 Uhr und am Sonntag, 17.06.2012 von 10 - 18 Uhr in
einem Festzelt auf dem unteren Undertorparkplatz den traditionellen Fischplausch
durch.
Der Reinerlös wird ausschliesslich für Jungfischbesatz und Renaturierungsarbeiten
verwendet. Der Stadtrat dankt dem Fischerverein für seine Bemühungen zum Erhalt
des wertvollen Fischbestandes im Rhein und wünscht dem Veranstalter viele fisches-
sende Gäste.

Muttertagskonzert und Musikerchilbi 2012
Der Stadtmusik Stein am Rhein werden die Durchführung

- des Muttertagskonzerts am 13.05.2012 von 14 - 15 Uhr bei guter Witterung und
- der traditionellen Musikerchilbi am 04./05.08.2012, Ausweichdatum 11./12.08.2012,

auf dem Rathausplatz
bewilligt.
Der Stadtrat dankt der Stadtmusik für ihr kulturelles Engagement und wünscht ihr gutes
Gelingen und erfolgreiche Anlässe.

Stein am Rhein, 19. Dezember 2011


